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Zusammenfassung: In einem bachbegleitenden G rauerlenw ald im G runde des Vallon de 
Rélïei bei Tende im französischen D épartem ent A lpes-M aritim es, wurden vom 2.-4.V II.2007 
wiederholt zwei Exem plare von Limenitis camilla (L innaeus, 1763) beobachtet. Dies dürfte 
tien Erstfund für die L igurischen A lpen darstellen. Im  D épartem ent A lpes-M aritim es galt 
die Art als ausgestorben.

Résumé: Pendant les jou rs 2.-4.VII.2007 furent observés plusieurs fois deux exemplaires de 
Limenitis camilla (L innaeus, 1763). C 'é ta it dans un bois d ’aulnes blances (Alnus incana) 
accompagnant un ru isseau  au  fond du V allon de R éfre près de T ende (D épt. A lpes- 
Maritimes). Cela doit être la prem ière trouvaille de cette espèce pour les Alpes ligurien. 
Pour les A lpes-M aritim es l’espèce fut estimée disparue.

Nach A rnscheid  (2000, 2007) ist Limenitis camilla (L.) aus den Ligurischen A lpen nicht 
bekannt. D ie W estgrenze der L igurischen  A lpen liegt im R oyatal, im  französischen  
Departement A lpes-M aritim es. L ür dieses D epartem ent gibt L a fra n chis  (2000) an, daß 
die Art do rt seit m indestens 1980 nich t m ehr gefunden wurde. Rund um  die im Royatal 
gelegene S tadt Tende hat A rnscheid  nach eigenen A ngaben intensive lepidopterologische 
Untersuchungen durchgeführt, konnte aber dennoch den K leinen Eisvogel d o rt niem als 
beobachten.
Als ich am N achm ittag  des 2.V II.2007, zusam m en m it m einer L rau im Royatal eintraf, w ar 
ich somit doch sehr überrascht, sogleich zwei frische Lalter dieser A rt am  S tad trand  von 
Tende zu entdecken. D er L undort lag im Talgrund des Vallon du Réfrei, unm itte lbar vor 
dessen E inm ündung in die Roya a u f 800 m N N , am nordöstlichen S tad trand  von Tende 
und somit am äußersten westlichen R and der Ligurischen Alpen.
Während die anschließenden H änge m it K iefernw ald bestanden sind, w ächst im T algrund 
dieses, in seinem U nterlau f schluchtartig  eingeschnittenen Tales, in einem schm alen Streifen 
ein lückiger G rauerlenw ald (A bb.l). A uf einer Wiese bei der E inm ündung in die Roya 
befindet sich ein C am pingplatz, von dessen hinterem  Ende ein schm aler Weg für ca. 50 m 
dem Bach bergaufw ärts durch den G rauerlenw ald folgt. H ier flogen in Einzelexem plaren 
Aporia crataegi (L innaeus, 1758), Pie vis napi meridionalis H eyne & R ühl, 1895 und Pararge 
(legeria trans ad tircis Butler, 1867. U nd eben auch die beiden Falter (m indestens eines 
davon ein 9) von Limenitis camilla (L.) (Abb.2). Beide Falter konnten w ir auch an den 
beiden darauffolgenden Tagen w iederholt an dieser Stelle beobachten. Sie verhielten sich
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also sehr standorttreu , entfernten sich aus ihrem H abitat allenfalls einmal bis zum Waldrand 
au f den angrenzenden C am pingplatz.

Es ist anzunehm en, dass Limenitis camilla (L.) auch anderswo in den Ligurischen AlpCll 
bzw. in den Alpes-M aritim es im Talgrund der Schluchten in geeigneten H abitaten vorkonuin 
N u r sind diese Stellen so unzugäng lich , d aß  d o rt wohl kaum  je lepidopterologisc|lc 
U n te rsu ch u n g en  d u rch g e fü h rt w erden. So konn te  d ieser F u n d  auch  nu r durch den 

glücklichen U m stand gelingen, daß hier von einem im T algrund gelegenen Campingp|al(, 
aus, ein Weg ein kurzes Stück weit in die Schlucht hinein führt.

Am A bend des 2.VII. tra f  ich au f einer ruderalen Wiese an einer breiteren Stelle im Talgrund 
des Vallon du Refrei, etw a einen K ilom eter oberhalb  von Tende ein cf von Leptotespirithous 
(L innaeus, 1767) an. F ü r diese A rt g ibt A rnscheid (2000) an, daß sie „nur in den tiefsten 
und heißesten Tallagen a u ftr itt“ U nd am darauffolgenden Tag fand ich am Fort Tabourdc 
au f 1980 m N N , in der N ähe des Col de Tende, zudem  ein 9 von Pontia callidice H übner 
1800. Eine A rt, die A rnscheid ebenfalls noch nie in den Ligurischen Alpen antreffen konnte 
Im m erhin ist hier ein Fund  vom  5.V III.1976 am M onte Saccarello im italienischen Teil der 
L igurischen A lpen belegt (A rnscheid, 2000).
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Farbtafel 1

Abb. 1: Habitat von Limenitis Camilla (Linnaeus, 1763) bei Tende. Grauerlenwald auf 800 m NN. 
Abb.2: Lim enitis Camilla (L innaeus, 1763)9, Frankreich, Dept. Alpes-Maritimes, Tende, im auf 

Abb. 1 abgebildeten Habitat.
ABB. 3: cf und 9 (oben) von Agriiis convolvuli (Linnaeus, 1758) kurz nach beendeter Paarung 

am 21.IX.2004 in Hitzacker
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